
    Sicherheitsdatenblatt gem. VO (EG) Nr. 1907/2006 
Alpha Rapid      Seite  1  von  4 
Kennummer r019   Version 2 
Überarbeitet am 01.07.2008 

 
1. Bezeichnung des Stoffes / der Zubereitung und Firmenbezeichnung 
 
ALPHA RAPID (mit Bitrex®) 
Glatte, grüne, dreieckige Köderblöcke, geruchlos, in geeigneter Köderbox. Zur 
Verwendung durch Fachpersonal bei der Bekämpfung von Mäusen in Gebäuden  
 
Rentokil Initial GmbH,  
40472 Düsseldorf, Vogelsanger Weg 80 
Tel.: (0211) 965 86 - 0,  FAX (0211) 904 56 46 
Auskunft über (040) 85 17 59- 0 

 
2. Mögliche Gefahren 
 
Keine Einstufung gemäß EU-Verordnung1999/45 
 

Bei Brand können toxische Gase, wie Chlor und Kohlenmonoxid freigesetzt werden. 
Bei Aufnahme größerer Mengen können Abfall der Nervenfunktionen, Kopfschmerzen und 
Schwächegefühle bis hin zur Bewusstlosigkeit auftreten. 
Schädliche Auswirkungen auf die Umwelt sind bei bestimmungsgemäßen Gebrauch nicht zu 
erwarten. 

  
3. Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 
% Name / Name gem. IUPAC/ CAS-Nr.  

 Hinweis für 
    

3,9 
 
 
 
 

 
� 1,0 

Alphachloralose  (� - Chloralose) / 
(R)-1,2-O-(2,2,2- trichlorethyliden)-  
alpha- D-glucofuranose    (IUPAC) 
(CAS-Nr. 15879-93-3) 
 
 
BitrexÒ / Denatonium Benzoat 
(CAS-Nr.: 3734-33-6) 

 reine Alphachloralose (100%): 
Gesundheitsschädlich beim 
Einatmen und Verschlucken (R 
20/22). Kennbuchstabe Xn. 
 
 
 
Xn: R20/22, R38, R41, R52/53 
 

 
4. Erste-Hilfe-Maßnahmen 
 
Inhalation: Eine Exposition durch Einatmen ist unwahrscheinlich. 
Augenkontakt: Benetztes Auge mit sauberem Wasser oder Augenspülflasche  
auswaschen und für mindestens 15 Minuten Augenlider offen halten. Gesamte benetzte 
Oberfläche reinigen, nicht benetztes Auge bei diesem Vorgang vor Kontamination schützen 
und Arzt konsultieren. 
Hautkontakt: Kontaminierte Kleidung sofort ausziehen und waschen. Benetzten Bereich 
sorgfältig mit Seife und Wasser reinigen. Falls Patient sich unwohl fühlt, Arzt hinzuziehen. 
Nach Verschlucken: Kein Erbrechen einleiten. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage und 
falls erforderlich unterstützende Maßnahmen vornehmen. Bei Bewusstsein des Patienten,  0,3 
l Wasser zum Trinken verabreichen und ggf. Arzt hinzuziehen. 
 
Hinweise für den Arzt: Symptomatische Behandlung und ggf.  
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei den nationalen Giftnotrufzentralen. 
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5. Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
 
Löschmittel: Schaum, Wasser, Kohlendioxid, Trockenlöschmittel. 
 
Spezielle Hinweise: Atemschutzgerät anlegen und persönliche Schutzausrüstung  tragen. 
Bei der Verbrennung oder thermischen Zersetzung können giftige Stoffe, wie Chlor oder 
Kohlendioxid, entstehen. 

 
6.Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
 
Die in Kapitel 8 genannte Schutzausrüstung verwenden.  
 
Verschüttetes Produkt aufnehmen und in für die Entsorgung geeignete Behälter füllen. 
Reinigungsmaterial ebenfalls in geeignete Behälter geben. Kontaminierten Bereich mit viel 
Wasser reinigen. Nicht in Gewässer oder Erdreich gelangen lassen. 

 
7. Handhabung und Lagerung 
 
Beim Umgang mit Alpha Rapid geeignete Schutzhandschuhe der Klasse C und 
Schutzkleidung tragen. Präparateetikett bezüglich der Umgangshinweise und 
Gebrauchsanweisung sorgfältig lesen. Jeglichen Mundkontakt vermeiden. Während der 
Arbeit nicht essen, trinken, rauchen. Nach der Arbeit Hände waschen. 
 
Lagerung nur in Originalbehältern an einem kühlen, trockenen Platz außerhalb der Reichweite 
von Kindern und Haustieren und nicht in der Nähe von Nahrungsmitteln, Getränken und 
Futtermitteln.  

 
8. Begrenzung und Überwachung der Exposition / Persönliche Schutzausrüstung  
Kein Grenzwert. 
 
Besteht während der Anwendung des Produktes ein Expositionsrisiko, so sind technische 
Kontrollen zu erwägen und einer persönlichen Schutzausrüstung vorzuziehen. 
 
Ohne vollständige Risikobeurteilung sind folgende Schützausrüstungen zu tragen. 
Augenschutz:  nicht zutreffend bei fachgerechter Anwendung 
Handschutz:  Schutzhandschuhe der Schutzklasse C tragen 
Hautschutz:  Schutzanzug tragen (gemäß BBA-Richtlinie 3-3/2) 
Atemschutz:  nicht zutreffend bei fachgerechter Anwendung 
 
Nur bestimmungsgemäß einsetzen 
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9. Physikalische und chemische Eigenschaften 
Glatte, grüne, dreieckige Köderblöcke, geruchlos 
Flammpunkt: 
Entflammbarkeit::  
Brennbarkeit: 
Dichte: 
Explosionsgefahr:  
Löslichkeit in Wasser:  
Fettlöslichkeit:  
Siedepunkt:  
Schmelzpunkt:  
Viskosität 
pH-Wert:  
Oxidationsverhalten:  

Nicht anwendbar 
nicht entflammbar   
brennbar 
1,1 g/cm3 bei 20OC 
enthält keine explosiven Bestandteile 
unlöslich 
teilweise löslich 
nicht anwendbar  
erweicht ab 40-50 OC, schmelzen beginnt bei 60 OC  
nicht anwendbar 
nicht anwendbar 
enthält keine oxidierbaren Bestandteile 

  
10. Stabilität und Reaktivität 
 
Extreme Temperaturen, z.B.  von mehr als 40OC und unter 0OC vermeiden.   
Kontakt mit Säuren und Oxidationsmitteln vermeiden. 
Verbrennung oder thermische Zersetzung kann gefährliche Dämpfe (Chlor, Kohlenmonoxid) 
freisetzen. 

 
11. Toxikologische Angaben 
 
Aufnahme (oral):         Alphachloralose - LD50 (Ratte): 341 mg / kg Körpergewicht 
                   (inhalativ): Alphachloralose – LC50(Ratte): 4 Std  > 4,55 mg/L 
Hautkontakt (dermal):  Alphachloralose - LD50 (Ratte): > 2000 mg / kg 
                                      Alphachloralose ist nicht reizend für Haut und Augen. 
                                      Reizwirkung auf die Atmungsorgane wurde nicht untersucht. 
 
Chronische Toxizität: NOAEL = 15 mg/kg/Tag (Ratte, oral, 90 Tage – 
Alphachloralose) 
 
Produkt enthält keine Sensibilisatoren für die Haut und die Atmungsorgane. Produkt 
enthält keine Komponenten, die als chronisch toxisch, als erbgutschädigend oder  
krebserzeugend bekannt sind. Produkt enthält keine fortpflanzungsschädigenden 
Komponenten. 

 
12. Umweltbezogene Angaben 
Allgemein 
 
 

Öko-
toxikologie  
 
 
 
 
 

 

ALPHA RAPID enthält keine Substanzen, die als gefährlich für die Umwelt eingestuft 
sind. Bei Bestimmungsgemäßen Gebrauch sind Umweltkontaminationen nicht zu 
erwarten. Nur gemäß Gebrauchsanweisung einsetzen. 
 

Alphachloralose:    EC50 (Wasserflöhe, 48 Std.):  0,36 mg/L 
Alphachloralose:    EC50 (Wasserflöhe, 24 Std.):  0,80 mg/L 
Alphachloralose:      EC50 (Algen, 72 Std.):  1,00 µg/mL – stellt Wachstum ein 
Alphachloralose:      EC50 (Algen, 72 Std.):  4,90 µg/mL – Wachstum reduziert 
 

NOEC: EC50 Algen (72 Std): 0,13 µg/mL 
LOEC: EC50 Algen (72 Std); 0,28 µg/mL 
 
                                                          Algen = Pseudokirchneriella subcapitata 
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12. Umweltbezogene Angaben (Fortsetzung) 
Mobilität 
 

Haltbarkeit 
und Abbau 
 

Bioakku-
mulation 
 

andere nach- 
teilige Effekte 

Komponenten sind unlöslich in Wasser, daher geringe Mobilität. 
 

Alphachloralose ist nicht leicht biologisch abbaubar. 
 
 

Geringes Potential zur Bioakkumulation. 
 
 
Nicht bekannt 

 
13. Hinweise zur Entsorgung 
 
Anfallende Mittelreste (Abfallschlüssel 200119) und Verpackungen mit schädlichen 
Restinhalten (Abfallschlüssel 150110) sind gemäß den abfallrechtlichen Bestimmungen zu 
entsorgen. Anfallende Kleinmengen sind getrennt zu sammeln und auf direktem Weg der 
örtlichen Problemstoffsammlung zuzuführen. Restentleertes und unbrauchbar gemachtes 
Verpackungsmaterial, das keine schadstoffhaltigen Füllgüter mehr enthielt, kann auf den 
bestehenden Entsorgungswegen für Verpackungen entsorgt werden. Restentleerte 
Verpackungen für schadstoffhaltige Füllgüter im Sinne der Verpackungs-Verordnung müssen 
vom Hersteller und Vertreiber zurückgenommen werden. 

 
14. Angaben zum Transport 
 
Keine Beschränkungen für den Transport zu Land, zu Wasser und in der Luft. 
UN-Nr.: keine 

 
15. Rechtsvorschriften 
 
Gemäß Gefahrstoffverordnung nicht kennzeichnungspflichtig. 
 
Gefahrenhinweise und Sicherheitsratschläge (R&S-Sätze) sind nicht erforderlich. 

 
16. Sonstige Angaben 
 
UNVERKÄUFLICH: Nur für die Anwendung durch Rentokil-Mitarbeiter 
 
 
 
An Auftraggeber / Empfänger ausgegeben am: ................................ 
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